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Zürich 1884. X.Jahrgang N? 25 14 Juni.

Q- lilustrirtes humoristisch -satyrisches Wochenblatt. <Q

Vcnitworaicks Redaktion : Jean NStzH. Expedition: Bam&otstrasse, 98, Zürich. Druck Yei J. Herzog, Zäricti.

Erscheint jeden Samstag. Abennementsbedingungen. Briefe und Gelder franko.

Alle Postämter nnd Buchhandlungen nehmen Bestellungen entgegen. Franko far die Schweiz : Für 3 Monate Fr. 3, für 6 Monate Fr. 5. 50,
far IS Monate Fr. IO; far das Dbrige Europa, für Aegypten und die Vereinigten Staaten von Nordamerika fttr 6 Monate Fr. 7, fttr IS Monate

Fr. 13. 50 ; für Südamerika nnd Vorder-Atlen für 6 Monate Fr. 0, fttr IS Moaate Fr. 10. Einzelne Nummern 25 Cts.

Inserate per viergespaltene Petitzeile fflr die Schweiz S5 Cts., fttr das Ausland 30 Cts.; bei Wiederholungen bedeutender Rabatt.

Aufträge befördern alle Annoncen - Agenturen.

2Dem Sßettet|)ro|)l)etett Overzier.
(3n banfbarer Slnerïennung

las Mxtaa in Mrich riecht lijagel ; îîlnb ohne bail eine Snnobe

Ärtir Strahl ntdjt fo ftthcr als Slu, lie ©ei|ïlicbkcii irgenbtoo halt,

lu 3tel|ï auf ben ftopf (lete bem Hagel, Spürt boeb leine IHDunbermethobe,

i8et lir trifft es je&ee Jïtal 3U. Wo fpäter ein ftröpflem hinfällt.

lu meißt ben fauf jeglicher Wölkt 3n Seligkeit blicht auf lief) nieber

llnb kenneft genau ihren pia% Horn Rimmel freunb öutterfiein,
Kinb fpürß, ob ber ©eneral lltolthe 1er tapfer |tch (teilte unb bieber

Sich mieber begibt nach Haga3. &ls Jupiter pluvius ein.

lie netmla, nubilse, nubes, Overzier! hehrer Herhünber

SchicbttDoihen unb SrAflffjjen baju, Hon ^agel, H5li$, lonner unb ©raus!
lae ÎDetter, fo milb unb fo ftrub" ee Schnee, Hegen unb $i§c nicht minber

%utb fein mag, erräth |ï lu im Hu. Sagft lu um nier HJochen noraus.

lern UlummelfriÇ mach|ï lu's bequemer, ünb fielen felbfl flauen hernie&er,

tttenn er in bte Sommerfrifcb1 geljt. lu hättell ee treu prophezeit;

©etroft ruft ber iFe(lübernehmer : Irum fei Irr bies fcbimfle ber tftrbcr

fjoeb lebe ber HDettcrprophef Dom Spalter bes ttebcle" geweiht!

^l-.ck 188^.

^Ile ?o«Uìmtsr uock Suenk»n«»ung«n oeumeo kestelwvxso «nt>zes«o. pr»nko kar ckie 8en«,«Iî : «var Z U^^te ?r. S, fur k àlooàte ?r. k. kîv,
kar lîô îloostv ?r. 1V; kar ckss adrig« curop», kar »«gvpten unck ckie V«r«lnlgt»n St»»t»n vou k<»r<li»m«rll«» kar S kckonà ?r. V, kar KK àlon-ìte

?r. RS. SV ; kür Svôiunoià uock Vorà-»»I«n kar « »l«n»te ?r. v, kar Ilt Ao»»te I?r. tV. ààe àmmer» SS <?l«.

Izvllssrs.îs per viorxe8p»itsnv ?stitüeilv kor ckie îlîS vts. kar às SV vts.; d«i WjscksrlloilMiZso dvàeutenckvr kàdàtt.
^utìrii^e dskSrckeru »Iis »nnonvsn - )ìg«ntiir»n.

Dem Wetterpropheten Ovei^ier.
(In dankbarer Anerkennung

Das Büreau in Zürich riecht Hagel z And ohne daß eine Synode

And Strahl nicht so sicher als Du, Die Geistlichkeit irgendwo hätt,
Du zielst auf den Aopf stets dem Nagel, Spürt doch Deine Wundermethode,
Bei Dir trifft es jedes Mal zu. Wo später ein Tröpflein hinfällt.

Du weißt den Lauf jeglicher Wolke In Seligkeit blickt auf Dich nieder

Und kennest genau ihren Platz Vom Himmel Freund Buttersttin,
And spürst, ob der General Moltke Der tapfer sich stellte und bieder

Sich wieder begibt nach Nagaz. Als .lu>)ià Mvm8 ein.

Die nsdà, nMlM, nià8, 0vkrà! hehrer Verkünder

Schichtwolken und Schäfchen dazu, Von Hagel, Blitz, Donner und Graus!
Das Wetter, so wild und so struo" cs Schnee, Regen und Hitze nicht minder

Auch sein mag, erräthst Du im Nu. Sagst Du um vier Wochen voraus.

Dem Bummelfritz machst Du's bequemer, And fielen selbst Katzen hernieder,

Wenn er in die Sommerfrisch' geht. Du hättest es treu prophezeit;
Getrost ruft der Fcstübernehmer : Drum sei Dir dies schönste der Lieder

Hoch lebe der Wetterprophet! 1 Vom Spalter des Nebels" geweiht!
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